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Mittwoch , S« . Oktober .

Borausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 8 M . 65 Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1881 .

Bestellungen aus die Karlsruher Zeitung für
die Monate November und Dezember werden bei
allen Postämtern Deutschlands , bei der Expedi¬
tion , sowie bei den betr . HH . Agenten ange¬
nommen .

Amtlicher Hheit .
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 18 . bezw. 20 .

j >. Mts . ist Folgendes bestimmt worden :
Der Hauptmann und Kompagnie - Chef Stüber vom

L . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 113 wird mit
einem Patent vom 12 . Dezbr . 1871 in das 3 . Thüringi¬
sche Infanterie -Regiment Nr . 71 , dagegen der Hauptmann
und Kompagnie -Chef Boeckh von der H aupt -Kadetten -Anstalt
in das 5 . Badische Infanterie - Regiment Nr . 113 versetzt .

Der Hauptmann Schodstaedt , Kompagnie - Chef vom
6 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 114 , wird dem Regi¬
ment , unter Beförderung zum überzähligen Major , aggregirt .

Der Hauptmann Freiherr v . Seckendorfs , aggregirt
dem 6 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 114 , wird als

Kompagnie - Chef in das Regiment einrangirt .
Der Secondelieutenant Credner vom 4 . Badischen Jn -

santerie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 wird von sei-

« em Kommando zur^ Dienstleistung beim Thüringischen
Feld -Artillerie -Regiment Nr . 19 entbunden .

Zu Secondelieutenants werden befördert : die Portepee¬
fähnriche v. Schmid und Hoffmann vom 2 . Badischen
Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 , Buser
vom 3 . Bad . Infanterie -Regiment Nr . 111 , Frhr . v . Rot -

bergund v. Obernitz voml . Bad . Leib -Dragoner -Regiment
Nr . 20 , Müller und Franke vom 5 . Bad . Infanterie -

Regiment Nr . 113 , Schütt und Schulz vom 6 . Badi¬

schen Infanterie -Regiment Nr . 114 , v . Friedrichs vom
4 . Westphälischen Infanterie - Regiment Nr . 17 , Mayer
vom 4 . Badischen Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 und v . Fritsche vom Kurmärkischen Dragoner -

Regiment Nr . 14 .
Zu Portepeefähnrichen werden befördert : die Unter¬

offiziere Deichmann vom 1 . Oberschlesischen Infanterie -

Regiment Nr . 22 und Gelpcke vom 1 . Badischen Leib-

Dragoner - Regiment Nr . 20 .
Den Majors zur Disposition : Rheinau , Bezirkskom -

inandeur des 2 . Bataillons (Stsckach ) 6 . Badischen Land¬

wehr -Regiments Nr . 114 , und Schmitt , Bezirkskomman¬
deur des 2 . Bataillons (Lörrach ) 5 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 113 , wird der Charakter als Oberstlieute -
« ant verliehen .

Vom 2 . Bataillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 111 wird der Vicefeldwebel Meßmer
zum Secondelieutenant der Reserve des 1 . Oberschlesischen
Infanterie - Regiments Nr . 22 befördert .

Vom 2 . Bataillon (Offenburg ) 4 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 112 wird dem Secondelieutenant von der
Landwehr -Infanterie Pfisterer der Abschied bewilligt .

Vom 1 . Bataillon (Freiburg ) 5 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 113 wird der Vicefeldwebel Arens zum
Secsndelieutenant der Reserve des 5 . Badischen Infan¬
terie - Regiments Nr . 113 befördert .

Vom 2 . Bataillon (Lörrach ) 5 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 113 wird der Vicefeldwebel Markstah -
ler II . zum Secondelieutenant der Reserve des 1 . Badi¬
schen Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109 befördert ; dem
Premierlieutenant von der Landwehr -Infanterie Dreher
wird der Abschied bewilligt .

Die Genehmigung zur Anlegung fremdherrlicher Orden
erhalten :

der General -Lieutenant von Scheffler , Kommandeur
der 29 . Division , für das Großkreuz des Königlich Schwe¬
dischen Schwert -Ordens ,

der General -Lieutenant von Barby , Kommandant von
Rastatt , für das Großkreuz des Königlich Dänischen
Danebrog -Ordens ,

der General - Major von Grolman , Kommandeur
der 55 . Infanterie -Brigade , für das Groß - Comthurkreuz
des Großherzoglich Sächsischen Falken -Ordens ,

der General -Major von Ditfurth , Kommandeur der
57 . Jnfanterie -Brigade , für das Comthurkreuz 1 . Klasse
des Großherzoglich Hessischen Verdienst -Ordens Philipps
des Großmüthigen ,

der General -Major von Meyerinck , Kommandeur
der 29 . Kavallerie -Brigade , für das Fürstlich -Waldeck ' sche
Militür - Verdienst - Kreuz 1 . Klasse ,

der Oberst von Vogel , Kommandant von Karlsruhe ,
für das Kommandeurkreuz 2 . Klasse mit Schwertern des

Königlich Norwegischen Ordens des heiligen Olaf ,
der Oberst Freiherr Röder von Diersburg , Kom¬

mandeur des 3 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 111 ,
für das Kommandeurkreuz 1 . Klasse des Königlich Schwe¬
dischen Schwert -Ordens ,

der Oberst Krüger , Kommandeur des 4 . Badischen
Infanterie -Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112 , für das
Kommandeurkreuz I . Klasse des Königlich Norwegischen
Ordens des heiligen Olaf ,

der Oberstlieutenant von der Lühe , Kommandeur
des 3 . Badischen Dragoner -Regiments Prinz Karl Nr . 22 ,
für das Comthurkreuz il . Klasse des Großherzoglich Hes¬
sischen Verdienst -Ordens Philipps des Großmüthigen und

der Oberstlieutenant von Frankenberg - Proschlitz ,
Kommandeur des 1 . Badischen Leib -Dragoner -Regiments
Nr . 20 , für das Comthurkreuz des Großherzoglich Säch¬
sischen Falken -Ordens .

Aicht-Amtücher Meü.
Deutschland .

Karlsruhe , 25 . Okt . Bei der Abreise Seiner Majestät
des Deutschen Kaisers , Königs von Preußen , von Baden ,
welche gestern Abend nach 5 Uhr stattfand , hatten sich
auf dem dortigen Bahnhof eine große Anzahl von Per¬
sonen zur Verabschiedung versammelt , unter ihnen Jhxe
Großherzogliche Hoheit die Herzogin von Hamilton , Ihre
Durchlauchten der Fürst und die Prinzessin Amelie von
Fürstenberg , der Fürst und die Fürstin Solms , der
Stadtdirektor Freiherr von Göler und der Oberbürger¬
meister Gönner . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin begleiteten den Kaiser zum
Bahnhof und geleiteten Allerhöchstdenselben bis zur Station
Oos , von wo der Extrazug um 6 Uhr abging .

Inzwischen ist die Nachricht eiugelroffen, daß Seine

Majestät der Kaiser heute früh wohlbehalten in Berlin

eingetroffen ist.

Berlin , 24 . Okt . Die „Provinzialkorrespondenz
" schließt

einen Artikel „Fürst Bismarck und das Vertrauen des

deutschen Volkes " folgendermaßen : Das deutsche Volk be¬

sitzt ein Vertrauen zu seinem Bismarck , welches nur durch
Thaten erworben wird . Wenn unsere Stellung inmitten
der europäischen Ereignisse eine derartige ist , daß wir

ungestört innere Fragen behandeln können , wenn an den

Grenzen Verwicklungen ernstester Art sich vorbereiten , ohne
daß wir uns größeren Sorgen darum hinzugeben haben ,
so danken wir es der Politik , deren Seele Bismarck , dan¬
ken es der Thatsache und dem Bewußtsein , daß er im

Rathe des Kaisers über Deutschland wacht . Mit dem

Augenblicke seiner Entfernung würde jene Ruhe und Zu¬
versicht schwinden .

"

Der deutsche Botschafter in Paris , Fürst Hohenlohe ,
hat sich zum Reichskanzler nach Varzin begeben.

Der Bundesrath tritt morgen zu einer Plenarsitzung
zusammen . Auf der Tagesordnung der morgen stattfin¬
denden Bundesraths -Sitzung stehen folgende Gegenstände :

Mittheilung betreffend den Abschluß einer Vereinbarung
mit den Niederlanden wegen des gegenseitigen Schutzes
der Waarenzeichen ; Antrag wegen strafrechtlicher Ver¬

folgung einer Beleidigung des Bundcsraths ; Antrag be¬

treffend die Besetzung erledigter Stellen bei den Disziplinär -
kammern ; Beschlußfassung über den Antrag wegen er¬
neuerter Anordnungen auf Grund des 8 28 des Gesetzes
wegen der gemeingefährlichen Bestrebungen der Social¬
demokratie (bezieht sich zweifellos auf Hamburg ) ; endlich
mündlicher Bericht des Justizausschusses über den Antrag
betreffend die Besetzung zweier Rathsstellen bei dem Reichs¬
gerichte . Dem Vernehmen nach sind hierfür in Aussicht
genommen : der Kammergerichts -Rath Paris aus Berlin ,
der übrigens bereits kommissarisch bei dem Reichsgericht
thätig ist , und der königl. bayrische OberlandesgerichtS -

Rath Leonhardt aus München . Bemerkt sei hierbei , daß
die Nachricht von dem beabsichtigten Antrag der preußi¬
schen Regierung beim BundeSrath auf Verhängung des
kleinen Belagerungszustandes über Harburg bestätigt wird .
Voraussichtlich wird auch diese Angelegenheit in der mor¬
gigen Bundesraths -Sitzung zur Sprache kommen.

Der Finanzminister hat die vom Bundesrath zuletzt
angenommenen Beschlüsse über die Denaturirung des
Branntweins zu gewerblichen Zwecken zu genauer Beach¬
tung eingeschärft , ebenso die über die Kreditirung der
Rübenzucker - Steuer und die Steuervergütung für ausge¬
führten Zucker . In letzterer Beziehung soll besonders
beachtet werden , daß für den vom 1 . August d . I . zur
Ausfuhr gelangten oder in Niederlagen aufgenommenen
Zucker die Baarzahlung der Steuervergütung oder deren
Anrechnung auf zu entrichtende Rübenzucker-Steuer , falls
die Ausfuhr des Zuckers oder dessen Aufnahme in die
Niederlage während der Zeit vom 1 . August bis Ende
Februar erfolgt ist , nicht vor dem fünfundzwanzigsten
Tage des sechsten Monats nach dem Monat der Ausfuhr
oder Niederlegung , falls dieselbe aber während der Zeit
vom 1 . März bis zum 31 . Juli stattgefunden hat , nicht
vor dem 25 . August erfolgen darf ; kreditirte Rübenzucker -

Grostherzogl . Hostheater .

L Karlsruhe , 25 . Okt . Nachträglich sei über die letzte Tann
Häuser - Vvrstellung bemerkt , daß sie im Allgemeinen gut ver
laufen ist . Frl . Rahö leistete Vorzügliches in der Partie de
Elisabeth . Dem Vortrag der BegrüßungSscene fehlte nicht de
« öthige Schwung und das Gebet im dritten Akt verrieth groß
Wärme . Frl . Rupp ist gerade nicht Prädestinirt für die Roll
der VenuS ; cs ist jedoch erstaunlich , wie viel die strebsame Kunst
leim ihrer schwierigen Aufgabe gerecht zu werden versucht . Di
vortreffliche Schulung ihrer Stimme kommt ihr dabei sehr 41
Hllfe . FrauM eysenheim sang den Hirtenknaben rein un

.
dt 0 r a n wurde namentlich nach der dramatische

Serie hm ferner Rolle des Taunhäuser durchaus gerecht . Sei ,
Spiel in der Verwandlungsscene des ersten Aktes und in de
ErzWung deS letzten Aktes bot viele interessante Momente . Nac

S « tc hm würde zuweilen weniger viel Tongrde
d « Akustik des Hauses angemessener sein. Hr . Hauser brach!

^ meu Wolfram in jeder Richtung zur vollständigen Geltun ;
ES ist hier schon hervorgehoben , daß rr zu den wenigen Ve,
tretern dieser Partie gehört , welche die Liebe zu Elisabel
liberal ! durchblicken lassen . Diese Liebe macht ihn um so m
«lücklicher, da e« der wärmste Freund ist. dem er den Geger
Hand seiner Liebe- überlassen muß . Deßhalb ist er auch der En
„ ge . welcher im zweiten Akt das Schwert gegen Tannhäusl
» icht zieht. Sein Spiel an der Bahre der Elisabeth würde mel
»um Verstäodniß gelangen , wenn es durch die scenischen Bo :
« äuge unterstützt wird : der grünende Stab muß in dem Borde ,
« rund der Scene an der Bahre niedergelegt werden . Hr . Speig
ler vertrat de» Landgraf und Hr . St au di gl den Biterolf i
»»ruerkennender Weise . DaS Kostüm des Landgrafen ist eudli
verändert ; eS könnte nichts schade», wenn mit einigen der Dam «

mäntel eine ähnliche Wandlung vorgenommen würde . Vor allen
Dingen müssen die Dekorationen sich einige durchaus nothwendige
Pinselstriche gefallen lassen, vor ollen Dingen die des BenuSbergeS .

Im Lauf der Woche gelangte noch aushilfsweise das Nacht¬
lager zur Aufführung , worin Frl . Rupp und Hr . Hauser
die wohlverdiente Anerkennung für ihre lobenswerthen Leistungen
fanden .

15) Anatole .
Novelle von Marc Boyeu .

(Fortsetzung .)

Noch immer irrten Elisens Fiuger über das farblose Gesicht
auf ihrem Schoße , heiße Thräncn rannen leise darauf nieder
und die goldenen Locken , welche Anatole so sehr liebte , vermisch¬
ten sich mit den dunklen Haaren des jungen Franzosen .

»Er kann nicht todt sein/ flüsterte sie immer wieder , „ für mich
gestorben , für mich . Anatole, " rief Sie laut , „ sprechen Sie zu
mir , hören Sie mich ? Sie drückte den blaffen Kopf zärtlich
an sich . , O , Anatole , was wird Marion sagen ? Wache auf
und sieh mich an !" schrie sie jammernd .

War es die Gewalt der geliebten Stimme , welche den schei¬
denden Geist zurückrief, waren ohnehin jetzt die Fesseln der Ohn¬
macht gebrochen, — ein leises Zucken überlief , den Körper des
Bewegungslosen und die dunklen Augen öffneten sich .

„Anatole ! " rief Elise freudig .
Ein seliges Lächeln irrte um die blaffen Lippen , welche sich

lautlos bestrebten , ein Wort hervorzubringen ; feucht schimmerten
die unnatürlich großen Augen , welche fest an den Zügen des
Gesichts hingen , welches sich über ihn neigte .

„ Sie leben , Anatole , 0 , Gott sei Dank ! Sind Sie verletzt ?
leiden Sie Schmerz ? " rief das Mädchen .

Die Augen des Mannes sprachen ein seliges „ Nein " .

Leise fuhr Elise mit ihrem duftenden Tuche über seine feuchte
Stirn , sie trocknete fast zärtlich den Blutstropfen von seinen Lippen .

„ Wir wollen Sie zu Marion bringen ; 0, Anatole , was thaten
Sie für mich ! "

Noch immer kam kein Laut von den farblosen Lippen und wie¬
der schwand das Bewußtsein aus den dunklen Augen und die
Lider schlossen sich von neuem.

„ Helfen Sie, " bat mich das Mädchen , während schwere Thrä -

nen über ihr Gesicht rollten .
Es gelang , eine Art von Tragbahre hcrznstellen ; langsam

trugen die Männer ihre traurige Last dem väterlichen Hause z».
Elise ging neben der Bahre ; sic hielt die Hand zuweilen an die
dunklen Locken, an die matten Finger deS Regungslosen , sie weinte

nicht mehr , sie schien nichts zu sehen, als das blasse , schöne Gesicht
neben ihr . Leise erzählte sie mir . was sie von dem schrecklichen Vor¬

gänge gesehen hatte . Warum sie nicht Anatole 's Rath befolgt hätte
und cinen Sprung aus dem Wagen gewagt ? Sie sagte , sie hätte
nicht von der Stelle gekonnt, um sich zu retten und ihn dem

Unheil prcisgegeben zu sehen. Der Zug kam zudem mit einer

ihr Denken fast lähmenden Geschwindigkeit daher , sie sah noch,
wie die Lokomotive Anatole 's Bluse faßte , ihn einen kurzen ,
schrecklichen Augenblick mit sich riß , um ihn dann von sich zu
stoße » ; dann war sie zu ihm geeilt. War er auch vor dem Zer¬
malmtwerden durch die entsetzlichen Räder bewahrt worden , so
schien der heftige Stoß ihn doch empfindlich geschädigt zu haben ,
und mehr als die todtähnliche Ohnmacht ängstigte uns der schau¬
mige Blutstropfen , welcher über seine Lippen geflossen war «nd
wohl von einer inneren Verletzung der Lunge sprach .

Als wir uns dem Dörfchen näherten , flog ich dem traurige »

Zuge voran . Mit wenigen Worten entledigte .ich mich meiner

furchtbaren Botschaft . Der alte Ducroix setzte sich zitternd ans
die Bank am Hause , um seine » Sohn zu erwarten . Einige Nach -



Steuer auch bis zum fünfuudzwanzigstcn Tage des Mo¬
nats , mit welchem die Kreditfrist abläuft , cinzuzahlen oder

durch fällige Vergütungsanerkenntnisse abzulösen ist.
Nach einer in Folge Gutachtens der k. technischen Depu¬

tation für Gewerbe ergangenen Entschließung des Finanz¬
ministers ist zerkleinerte Mimosarinde als ein nicht im amt¬
lichen Waarenverzeichnisse besonders benanntes Gerbemate¬
rial zollfrei zu lassen . Die Mimosarinde dient als Gerbe¬
material und gehört zur Art der Akazienrinde .

Da inländische , auf den Inhaber lautende und auf
Grund staatlicher Genehmigung ausgegebcne Renten - und

Schuldverschreibungen der Korporationen ländlicher oder

städtischer Grundbesitzer sowie der Grundkrcdit - und Hypo¬
thekenbanken wie auch Jnterimsscheine auf diese Wcrth -

papiere gesetzlich einem Werthstempel mit 1 vom Tausend ,
dieser Abgabe demnach auch die Pfandbriefe der land -

wirthschaftlichen Kreditinstitute und der vorgenannten
Banken unterliegen , so hat zur Vermeidung einer Doppel¬
besteuerung bei Anwendung des preußischen Stempelan¬
satzes der Finanzminister bestimmt , daß von denjenigen
Schuldverschreibungen , auf Grund deren solche Pfandbriefe
demnächst ertheilt werden , der preußische Werthstempel
für Schuldverschreibungen nicht zu erheben ist.

Breslau , 24 . Okt . Heute Nachmittag fand unter zahl¬
reicher Betheiligung des Publikums die Ueberführung der

Leiche des Fürstbischofs vom Bahnhof nach der Ka¬
thedrale statt .

H Mülhaufe « , 24 . Okt . Gestein hat man hier in den Haus¬
fluren ein sociattstisches Flugblatt niedergelegt , das auffordert ,
sich an den Reichstags - Wahlen nicht zu betheiligen . Auf güt¬
lichem Wege sei ja doch für die Socialisten nichts zu erlangen ,
Liebknecht , Bebel , Hartmann und wie die Führer der Partei noch
weiter heißen » seien sämmtlich nicht energisch genug vorgegangen ,
sie haben noch versucht , mit dem Feinde zu unterhandeln , doch so
komme man nicht zum Ziele . Man enthalte sich also der Wahl
und warte geduldig des Augenblickes , wo das Zeichen zum all¬

gemeinen Handeln gegeben werden würde .
WaS anders kann letzteres heißen , als daß die Socialisten sich

auf einen allgemeinen Aufstand vorbereitcn . — Mülhausen ist
» un gerade der Boden nicht für solche Art Umtriebe » aber wie
man sieht , macht die Partei Anstrengungen , auch hier Fuß zu
fassen . Das Flugblatt , auf dem der Name der Druckerei nicht
angegeben war , ist wahrscheinlich in London gedruckt worden .

it : Metz, 23 . Okt . Die Reichstags -Wahl wird diesmal
im hiesigen Wahlbezirke einen sehr stillen Verlauf nehmen .
Von einem Wahlkampf kann überhaupt keine Rede sein,

- da nur von Seiten der einheimischen Bevölkerung eine
Kandidatur in der Person des seitherigen Abgeordneten
Beganzon aufgestellt ist . Letzterer gehörte von Anfang an
zur Protestpartei und ist, wie er in seinem übrigens sehr
vorsichtig und in möglichst allgemeinen Ausdrücken ge¬
haltenen Wahlaufrufe betont , entschlossen, auf seinem bis¬
herigen Standpunkte zu beharren . Die eingewanderte
Bevölkerung wird sich größtentheils der Wahl enthalten .
Das von den letztmaligen Reichstags -Wahlen her bestehende
Komitö hat es unterlassen , in die Wahlagitation einzu¬
greifen . Ausschlaggebend bei diesem Verhalten war in
erster Linie der Umstand , daß überhaupt auf Erfolg nicht
zu hoffen war . Bei den Wahlen im Jahr 1878 erhielt
der deutscher Seits aufgestellte Kandidat nur etwa ein Drittel
der abgegebenen Stimmen . Auf einen Sieg hätte man
auch diesmal nur dann mit einiger Sicherheit rechnen
können, wenn im gegnerischen Lager Spaltung eingetreten
wäre .

Oesterreichische Monarchie .
SS Wien , 24 . Okt . Der Kaiser ist schon heute früh

aus Gödöllö hier eingetroffen , die Kaiserin kommt über¬
morgen Nachmittag und wahrscheinlich um dieselbe Zeit
das Kronprinzenpaar , jedenfalls der Kronprinz , aus Prag .
Alle Dispositionen sind bis jetzt derart getroffen , daß man
schließen darf , der König Humbert werde von Wien direkt
nach Italien zurückreisen und also vorläufig nicht nach
Berlin weiter gehen . Politisch relevant wäre es übrigens
nicht, wenn der Besuch in Berlin zur Zeit entfallen sollte,
er könnte nur als eine Courtoisie erscheinen.

Denn die politischen Transaktionen — und daß solche

beabsichtigt sind , beweist wohl schlagend die Thatsache ,
daß sich der König von dem Ministerpräsidenten und von
dem Minister des Auswärtigen begleiten läßt — sind,
nach gepflogenem Einvernehmen mit Deutschland , ganz in
die Hände Oesterreichs gelegt .

Die Baronin Haymerle geht am 6 . Nov . mit ihren
Kindern nach Frankfurt . Ihr Vater , Baron Bernus , ist,
auf die Nachricht einer Erkrankung seiner Gattin , bereits
vorausgereist .

Wir », 24 . Okt . (Frkf . Ztg .) Die Abreise des italieni¬
schen Königspaares von Wien ist auf den ZI . Oktbr .,
Morgens halb 8 Uhr , festgesetzt . Die früheren italienischen
Fürsten , die gegenwärtig in Wien sind, hielten gestern und

heute Besprechungen und dürsten übermorgen abreisen .
König Humbert sagte zu , am 1 . November , wenn

möglich , bei der Schließung der Mailänder Ausstellung
zugegen zu sein.

Italien .
Rom , 23 . Okt . König Humbert wird , wie der „Frkf .

Ztg ." gemeldet wird , auf seiner Reise von der Königin ,
Deprctis , Mancini und dem ehemaligen BotschaftSrath in
Berlin , Tosi , begleitet sein.

Frankreich .
Paris , 24 . Okt . Bei dem heutigen Meeting der Ra¬

dikalen wegen der Angelegenheiten in Tunis im Circus
Fernando wiederholte Billing alle von den Journalen der
Intransigenten vorgebrachten Beschuldigungen . Das Mee¬

ting nahm schließlich fast einstimmig eine Resolution an,
welche die Kammer auffordert , unverzüglich über den Krieg
in Tunis eingehende Untersuchung vorzunehmen . Die
Kammer werde , sofern die Untersuchung eine Verfassungs¬
verletzung oder Landesverrath ergebe , die Anklagestandver¬
setzung der Minister und ihrer Mitschuldigen , welche mit
ihrer Person , Freiheit und Vermögen verantwortlich seien,
beschließen müssen .

Aus Tunis wird vom Sonntag gemeldet : Oberst La -

roque schlug Samstag bei Masfaonadi den dritten Angriff
der Insurgenten unter Ali Ven Amar zurück und brachte
denselben große Verluste bei . General Aubigny befand sich
am 22 . Oktober in Tebursuk und hatte sich mit Laroque
in Verbindung gesetzt . Die Kolonne Saussier ist am 21 .
Oktober in Elukarda angekommen und läßt daselbst die

Brigade Philibert zum Schutze der Verbindungen zurück.
Die „Röpublique franyaise " schlägt in einem Leitartikel

vor , daß der eiuzuberufende Kongreß bei der Verfassungs -

revision den Wahlmodus auch gleich für das Unterhaus
im Prinzip feststelle , die Organisirung des Listenskru-
tiniums einem gegen Ende der Legislaturperiode zu er¬
lassenden Gesetz vorbehaltend . Die republikanische Presse
mißt der gestrigen Versammlung bezüglich der tunesischen
Angelegenheit geringe Wichtigkeit bei . Billing sagte fast
nichts , was nicht schon in den Blättern der Intransigenten
gestanden hat . — Ende der Woche findet eine Versamm¬
lung der „Union Republicaine " statt , um die Redner für
die große Kammerdebatte zu bezeichnen. — Gambetta
konserirte mit Frey ein et , welcher als Kriegsminister
wahrscheinlich General Davoust zum GeneralstabS -Chef
machen wird . — Challemel Lacour lehnt das aus¬

wärtige Portefeuille aus Gesundheitsrücksichten ab . —
General Saussier passirt heute ein 10 Kilometer langes
Desilee südlich von Fumelkaruba . Die massenhaft die

Höhen besetzt haltenden Zlaß kündigten ihm ihren Angriff
an . — Siebenzehn Aspiranten der Kavallerieschule von
Saumur schrieben dem Corpschef Gallifet , sie seien
die Urheber des bekannten Skandals . Ihre Strafe ist
noch nicht festgesetzt . Bon Verlegung der Schule nach dem

Lager von Avor ist keine Rede .

Paris , 24 . Okt . Gambetta ist heute Abend nach
Havre abgereist , wo er eine politische Rede zu halten
gedenkt. — Nachrichten aus Tunis zufolge setzen die drei
von Tunis , Susa und Tebessa aufgebrochenen Kolonnen
den Marsch nach Kairouan fort , wo sie voraussichtlich
am 28 . Oktober ankommen . Kundschafter melden , die

Aufständischen seien in den Engpässen jenseits Foum

Kaouba konzcntrirt und beabsichtigen , dem General Saussier
den Durchmarsch streitig zu machen.

Von Paris , 21 . Okt . , datirt folgende Mittheilung
der „Köln . Ztg . " :

Die Versuche , welche Gambetta gemacht bat , um eine Unter¬
redung mit dem Fürsten Bismarck zu erreichen , sind deßhalb
ohne Erfolg geblieben , weil Gambetta alles in 'S tiefste Geheimniß
hüllen wollte . Die ersten Schritte bei Bismarck lbat ein deut¬
sches Mitglied des Ordens der Ehrenlegion , das , ohne zur
Diplomatie zu gehören , in freundschaftlichen Beziehungen zg den
französischen Machthabern steht . Dieser Herr lheilte dem Kanzkr
mit , daß Gambetta eine gebeime Unterredung mit ihm zu haben
wünsche , und deutete an . daß sie sich zufällig treffen könnten .
Die Begegnung würde dann ungefähr in der Weise stattgefunden
habe » , wie Gambetta 1877 mit dem damaligen Präsidenten der
Republik , Marschall Mac Mahon , zusammenkam . Fürst BiSmarck
wollte darauf nicht eingeben . Er erklärte , daß er recht gern eine

Unterhaltung mit Hrn . Gambetta haben würde , aber das müsse
offen und ohne Geheimnißthuerci geschehen . Wenn Gambetta
ihn sprechen wolle , so möge er nur seine Karle bei ihm abgeben :
er . der Fürst , werde dann sofort einen Gegenbesuch machen . Auf
eine geheime Unterredung könne er nicht eingehen , zumal man
dieselbe falsch auslcgen würde und glauben könnte , daß er mit
dem zukünftigen Machthaber wegen „ Elsaß - LothringenS " ver¬
handelt habe . Der Versuch war somit gescheitert ; aber Gam -
betta wiederholte ihn , indem er sich — wie ich glaube , aber nicht
verbürgen kann — eine - englischen Lords als Vermittlers be¬
diente . Als er nämlich in Stettin war , kam er nochmals um
eine Unterredung mit Bismarck ein , und zwar , um sich mit chm
wegen der Socialisten - Frage zu benehmen . Bismarck lehnte
wiederum ab , weil er sich auf geheime Unterhandlungen nicht
einlassen könne und Frankreich , wenn cs sich wegen der Secialisten -

Frage mit Deutschland benehmen wolle , dies auf amtlichem Wege
thun müsse .

Groffbritannie «.
London , 24 . Okt . Gestern Namittag fand im Hyde -

park ein von der National -Landliga Großbritanniens ver¬
anstaltetes großes Meeting statt , welchem 50,OM Personen
beiwohnten . Drei Parlamentsdeputirte hielten Reden .
Einstimmig angenommene Resolutionen sprachen sich gegen
das Vorgehen der irländischen Regierung aus . Das
Meeting verlief in vollkommenster Ordnung und Ruhe .

Dänemark .
Kopenhagen , 21 . Okt . Nachdem der vor 30 Jahren

gegen die Augustenburger ausgesprochene Bann nunmehr
aufgehoben worden ist, hat der Graf von Noer , Sohn des
1865 in Beyrut verstorbenen Fürsten von Noer und Neffe
des Herzogs Christian von Augustenburg , mit seiner
Gattin bereits von dem Amnestiepatent Gebrauch gemacht
und heute bei dem Könige auf Schloß Bernstorff eine
Audienz gehabt .

Orient .
Koustantinopel , 23 . Okt . Der Sultan emfing gestern

den Delegirten der englischen Bondsbesitzer , Bourke , in
Privataudicnz . — Die von der Pforte nach Egypten ge¬
sandten Kommissare Ali Fuad Pascha und Ali Nizam
Pascha sind gestern wieder in den Dardanellen eingetroffen ,
wo sie Quarantäne halten .

Athen , 23 . Okt . Der Ministerpräsident Kommunduros
ist von seiner Reise in die neuen Gebietstheile zurückgekehrt .

Nordamerika .
Washington , 24 . Okt . Der Präsident unterbreitete die

Ernennung Edwin Morgan ' s zum Schatzsekretär der
Ratifikation des Senats .

Centralamerika .
Die Negierung von Panama hat in Folge der Ent -

werthung des zirkulirenden Nickelgeldes das Dekret vom
14 . Juli , nach welches solches Geld bei Zahlungen an die
Regierung in unbegrenzten Summen verwendet werden
durste , aufgehoben . In Zukunft wird Nickelgeld nurmehr
noch im Verhältniß von 50 Prozent auf jede 50 Doll .
Gold oder Silber in Zahlung genommen werden . Gleich¬
zeitig hat die kolombianische Regierung eine Verfügung er¬
laffen , nach welcher Nickelgeld bei Erlegung von Zöllen
nur bis zum Betrage von 25 Prozent in Zahlung ge¬
nommen wird .

barn halfen mir und der still , aber bitterlich weinende » Marion ,
da - Bett de- Alten in das Zimmer neben der Küche zu schaffen ,
und bald lag dort still und regungslos der junge Mann , welcher

vor so kurzer Zeit dies Haus in vollster Kraft und Schön - Heit ver¬

lassen hatte .
Auf Marion 's Bitten , wohl mehr noch auf daS Zurede » von

mir , den man für einen Arzt halten mochte , zogen sich endlich

die Theilnehmendcn und Neugierigen zurück , und eS wurde un¬

heimlich still in dem Zimmer . Der Alte saß blaß und in sich

versunken am Fußende deS Bettes , Elise kniete neben demselben

» nd etwa - weiter zurück sprach leise Wilhelm zu der fassungs¬

losen Marion , welche er jetzt auf kurze Zeit verlassen mußte , um

seinem Herrn über den Unfall Bericht zu erstatten , ehe andere

müssige Zungen diesen durch eine vielleicht weniger genaue Schil¬

derung des Vorgang - erschreckten.
Endlos schien nach Wilhelm 'S Scheiden unS die Zeit , welche

im Warten auf den Arzt verrann .

„ Seht ! " rief jetzt Elise .
Wieder öffnete » sich die dunklen Augen , und ein Ausdruck von

Schmerz verbreitete sich über das Gesicht deS jungen ManneS .

„ Ach , Anatole , mein Bruder ! " weinte Marion . Sie neigte

sich über ihn , allein ihre sonst so starken Hände zitterten bei dem

Versuche , seinen Kopf etwas zu unterstützen .

Leise schob Elise ihren Arm unter das leichte Kiffe » , auf welchem
der Kopf deS Kranken lag . Eine ihrer langen , blonden Locken

floß dabei über die Schulter des Mädchen - und die Augen de-

jungen Mannes wandelten von ihr zu dem schönen Gesicht ,
welches ihm so nahe . „Sie hier ? " flüsterte er, und daun schien
in ihm die Erinnerung an das Vorgefallene aufzusteigen . „ Sie
sind gerettet , unverletzt ? Welch ein Glück !"

„ Und Sie , Anatole , wie fühlen Sie sich ? Sie leiden Schmerz ,
nicht wahr ? " sagte Elise sanft .

. „ Nein, " sprach er lächelnd , und seine Blicke hingen an ElisenS

Augen , „nein , ich leide keinen Schmerz , ich sterbe gern .
"

„ Sterben ! O , Anatole , sprich nicht von Sterben ! " rief Marion

entsetzt .
„ Und warum nicht ? Ein Scheiden für etwas längere Zeit ,

als mir sonst der morgende Tag gebracht hätte .
"

„Sprechen Sie nicht so viel, " bat jetzt Elise , „wir hoffen , bald

den Arzt hier zu haben , er wird , so Gott uns gnädig ist , uns

sagen , daß Sie gerettet werden können . "

„ Nein , eS ist Alles vorüber mit mir . Weine nicht , Marion , es

ist gut , daß ich gehe . Sei gut gegen den Vater und laß deinen

Mann ihn ehren , wie ich es that . " (Schluß folgt .)

Kleine Zeitung .
; Karlsruhe , 24 . Okt . Die Klavier - Soiree des Herrn Ed .

Reuß fand am Samstag den 22 . d . vor einem gewählten Zu¬
hörerkreis statt . Hr . Reuß brachte vier interessante Nummern
in trefflicher Weise zur Geltung ; die Kraft und Feinheit seine -
Spiels , der freie Bortrag , unterstützt durch sei» eminente - Ge -

dächtniß , zeigten seine Begabung ; enthusiastischer Beifall , sowie
Hervorruf nach jeder Pause lohnte den Künstler . Es war wohl
eine der interessantesten Klavier - Soireen , die Karlsruhe feit lange
gehört hat .

L Karlsruhe , 25. Okt . Eine Kollektion von Zeitschriften über
Musik und Musikinstrumente , wie solche in gleicher Reichhaltig¬
keit wohl selten angetroffen wird , liegt jetzt in dem neuen Musik¬
geschäft am hiesigen Platze von Oskar Laffert L Cie . , Karl -

Friedrich - Straße » eben Hotel Germania , zur Einsicht auf . Wir
fanden vor in deutscher Sprache : „ Das musikalische Wochen¬
blatt "

, „ NeueZeitschrift für Musik "
. „ Wiener Signale "

, „ All -
meiue Deutsche Musikzeituug " (Berlin ) , „Neue Musikzeitung "

(Köln ) , „ Klavierlehrer "
, „Signale für die musikalische Welt "

(Leipzig ) , „ Centtalblatt "
, „Harmonie für Zitherfreuude "

,
„ Glocke "

, „ Halleluja , Zeitschrift für die musikalische Welt " (Wien ) ,

„Zeitschrift für Instrumentenbau
"

, „Orgelbau -Zeitung
"

, „Deutsche
Militärmusiker - Zeitung "

. Ausstellungszeitungen auS

Halle a . S . , Frankfurt a . M . , Breslau , „ Wiener

Jllnstrirte Gewcrbezeitung
"

. „Deutsches Jllustr . P a t e n t blatt "
,

„ Hamburger Maschinenberichte
"

, „New - Aorker Techni¬

ker"
; in englischer Sprache au - London : „ tüc Musical

Uwes "
, „tbo iionäou auä kroviucial Music Iraäes Rsvicv " , „tüs

Musical Opmion", „tbs Musical ^Vorlä", „tks Orcbestra" . Au -
Amerika liegen auf . und zwar auS New - Uork : „ American

^ rt lourual ", „ tds Musical Vritic", „ tds Musical auä vramatic
Lourier", aus Boston : „tke Score " . Australien sandte

„tks illustrateil ^ ustrallau Hevs ". In französischer Sprache
ist Brüssel mit „ I'scdo Musical " vertreten , Paris mit „ 1-6

Möuestrel, le krogres artistigus , la reuaissauce musicale " . Hol¬
land lieferte die im Haag erscheinende „ Cäcilia " . In spani¬

scher Sprache finden sich vor : „ la inäustria alewaua " und , l»

corresponäeucia wusical " aus Madrid . Die Journale liegen
für Interessenten zu kostenfreier Einsichtsnahmc auf . Wer

sich also über irgend welche musikalische Vorgänge im AuSlande

gründlich orientiren will , wird hier reichliche Gelegenheit finden .

Das zweite Heft der von Sacher - Masoch herausgegebcnen Re¬

vue „ Auf derHöhe " wird enthalten : Den Schluß der Novelle

„Der Judenraphael " von Sacher - Masoch . de Gubernatis (Flo¬

renz ) , Der Kongreß der Orientalisten in Berlin . Franz von

Löher ( München ) , Die Berichte der Jesuiten . Loui » Lievi «

(Paris ) , Die Anfänge deS Wahlsystem - in Frankreich . Moritz

Brasch (Leipzig ) , Hermann Latze . Ein philosophischer Charakter¬
kopf . Bartok Mür (Popräd ) , Ein ungarischer Dorfnovellist .
Aoloman Mikszäth (Budapest ) . ZastrabS Glück und Ende . Mnr
slovakische Geschichte . Rosa Rosenfeld (Kopenhagen ) , Asta . G «

Geschichte au - dem Kopenhagener Highlife . . Eugen Frrefe
(Dresden ) , Jagd in Norwegen . Corvin (Leipzig ) , Der litera¬

rische Kongreß ui Wien . Elise von Hohenhausen (Berlin ) . Das

Jdol Rousseau ' - . Revue deS geistigen Lebens : Budapest (Ad -

Silberstein ) . London (Helene Zimmern ) . Pan » (Paul d Abrest )

Chronik der eleganten Wflt : Berlin (Baronin Hardo ) . Pari -

(Mws . äs kocüetbullon ).
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In Costa Rira irmrden mehrere gegen die Regierung
geschmiedete Komplotte entdeckt und in Folge dessen eine

Anzahl Personen verhaftet .
In Nikaragua schreiten die Arbeiten an der dort in

Angriff genommenen Eisenbahn rüstig vorwärts .

Südamerika .
Aus Lima wird unter 'm 17 . September berichtet :

Trotz der Friedensunterhandlungen zwischen den Reprä¬
sentanten Chili 's und der provisorischen Regierung Peru '-

mache» die Befehlshaber der Okkupationsarmee einerseits
und die Truppen Pierola 's und die Montenegro ' s anderer¬

seits Vorbereitungen , welche auf eine Fortsetzung des

Kampfes schließen lassen . Die zwischen Garcia Calderon
und Godoy vor des Letzteren Abreise nach Chili theilweise
vereinbarten Friedensbedingungen sind bis jetzt noch nicht
veröffentlicht worden . Ueber die Aufnahme , welche diese-

provisorische Abkommen in Chili fand , ist noch nichts bekannt .

Badische Chronik .

Karlsruhe » 25 . Okt. Dem StaatSanzriger Nr . 38
vom Gestrigen entnehmen wir noch : Pfarreibesetzungen: auf die
kathol . Pfarrei Obcrspitzenbach der Pfarrverweser M . Hönig von
Wöschbach ; auf die kathol . Pfarrei Wetzen der Pfarrverweser
M . Metz daselbst : auf die evangcl. Pfarrei Richen der Vikar
K . Schück daselbst . — Dem Verein zur Rettung sittlich ver¬
wahrloster Kinder wurde die Erlaubniß ertheilt, in diesem Jahre
für die Vereinszwecke im Großherzogthum eine Kollekte zu ver¬
anstalten , die sich jedoch auf diejenigen Kreise nicht erstrecken
Wird , welche dem Verein an Stelle der Kollekte eine Aversal-
summe zu entrichten wünschen .

Durch Allerhöchste Entschließung Seiner Königlichen Hoheit
deS GroßherzogS auS Großh . Staatsministerium vom 17 . d . M .
wurde angeordnct , daß im 37 . Wahlbezirk für die Wahle» zur
Zweiten Kammer der Stiindeversammlnng für den freiwillig aus¬
getretenen Abgeordneten, Geh. Rath v . Freydocf in Karlsruhe ,
«ine Ersatzwahl vorgenommen und mit deren Leitung der Großh .
Stadtdirektor v . Preen in Karlsruhe beauftragt werde.

Der Preis de- Staatsanzeigers für 1882 wurde auf 4 Mark
einschließlich der Expeditionsgebühr festgesetzt.

x Karlsruhe , 25 . Okt. Da » Großh . Haupsteueramt bringt
zur öffentlichen Kenntniß, daß, nachdem dasAbstcmpelungS -
gefchäft bei den hiesigen Bank- und anderen Geldinstituten
vollendet , nunmehr Private während der geordneten Bureau¬
stunden (8—12 und 2—6 Uhr) jederzeit ihre Papiere abgcstempelt
erhalten können ; es dürfte sich empfehlen, wenn des bevorstehen¬
den JahresschluffeS wegen die Anmeldungen zur Abstempelung
möglichst bald geschehen würden.

Das am Samstag den 29 . d . M . im großen Mufeumssaale
stattfindcnde 1 . Abonnementskonzert des Großh . Ho f-
orchesterS , bei welchem der Pianist Hr . E . LöwenbergauS Wien
Mitwirken wird , bietet folgende- imeressantes Programm : 1 ) Ou¬
vertüre zu „ Coriolan" von Beethoven. 2) Konzertstück (b -woll)
für Klavier und Orchester. 3) Johann S . Svendsen . Norwegi¬
scher Künstlerkarneval für Orchester. 4) F . LiSzt . Fantasie über
Motive aus Beethoven'» „ Ruinen von Athen" . 5) Rob . Schu¬
mann. Sinfonie 2 in c -äur .

Karlsruhe , 25 . Okt. Von der Großh . LandeS - Gewerbehalle
wurde nachstehende Bekanntmachung an die dem Landesverbände
angehörenden Gewerbcvereine erlassen . Die bei den bisherigen
Lehrlingsausstellungen gemachten Erfahrungen haben es als zweck¬
mäßig erwiesen , den Lehrlingen und ihren Meistern die Wahl
der Arbeiten, welche sie für eine Ausstellung anfertigen und mit
welchen sie sich um einen Preis bewerben wollen » nicht zu über¬
lassen , sondern den Lehrlingen bestimmte , mit Rücksicht auf die
verschiedene Dauer der Lehrzeit und leichte Beschaffung der er¬
forderlichen Arbeitsstoffe gewählte Aufgaben zn bezeichnen » womit
nicht ausgeschloffen sein soll , daß ihnen gestattet fei , außer einer
dieser jedenfalls zu lösenden Aufgabe auch noch eine andere nach
freier Wahl zu liefern.

Auch unser ständiger Ausschuß hat in seiner Sitzung vom 27.
Juni l. I . bei Beralhung dieser Angelegenheit dieser Anschauung
sich angeschloffen und gebilligt , daß als solche Musteraufgaben
die von der Großh . hessischen Centralstelle für Gewerbe zusam-

mengestellten Aufgaben benützt und durch etwaige Vorschläge von
Seiten der Gewerbevcreine berichtigt oder erweitert werden. Nach¬
dem nun in der „Bad . Gewerbezeitung" die Veröffentlichung
dieser Aufgaben erfolgt ist . laden wir die Gewerbevereine ein»
uns mit einer Aeußerung darüber zu versehen . ob sie gegen die
eine oder andere der gestellten Aufgaben einen Anstand zu er¬
heben oder weitere Ausgaben für die aufgeführten oder sonstige
Gewerbe zu bezeichnen wünschen . — Wir nehmen an . daß die¬
jenigen Vereine , welche bis 1 . Dezember unS eine Aeußerung
»icht zukommcn lassen, mit den ausgestelltenAufgaben völlig ein¬
verstanden sind .

» Heidelberg , 24. Okt. Die hiesige Universität , Dozenten
wie Studirende , Staats - und Gemeindebeamten, Private jeden
Standes , Vertreter auswärtiger Körperschaftenwetteiferten heute ,
der irdischen Hülle des Herrn Geheimerath Professor l»>-. I . C .
Bluntschli den Tribut der Dankbarkeit darzubringen und von
der Hochachtung Zeugniß abzulegen, von der Alle dem Lebenden
gegenüber in reichstem Maße beseelt waren.

Der imposante Trauerzug bezeugte eindringlicher als der ergrei¬
fendste Nachruf , welch' unendlich großes Arbeitsfeld die Kraft
dieses Mannes umspannt , wie fruchtbringend er als Gelehrter ,
ms Staatsbürger , als Mitglied der bürgerlichen und kirchlichen
Gemeinde dre verschiedenartigsten und schwierigsten Aufgaben mit
scharfem Blick, praktischem Verstand und ungeschwächter Energie
^ Todesstunde bewältigt. Die Thcilnahme Seiner König-
ttchen Hohe» de» Gr oß h crz o g s bewies die Anwesenheit deS
Generaladlutanten . Generals Freiherr» v . Neubronn ; Ihre
Kömgnchr Hoheit die Großherzogin gab durch Entsendung
deS Generalsekretärs deS Badischen FrauenvcreinS ihrem Mitge¬
fühl an dem Hingang deS hochverdienten Präsidenten des hiesigen
FrauenvercinS Ausdruck ; von sonstigen auswärtigen Leidtragen¬
den seien die Abordnungen von Stadt und Universität Zürich ,
der GeburtSstätte deS Verewigten, hervorgehoben

In der Peterskirche sammelten sich zunächst die Leidtragenden.
Hr . Stadtpfarrer Hönig stellte in meisterhafter Rede das Bild
des hochverdiente » Mannes und Mitbürgers . wie er zwanzig
Jahre hindurch unter unS gewandelt und gewirkt » der Trauer¬
versammlung vor Augen , nach all den unzähligen Seiten schil¬
derte er die Thätigkeit de » Verblichenen und die trefflichen Eigen¬
schaften seines Geistes und GemütheS und wie« nach , wie auf
ihn das Wort deS Apostel » „Alle» ist Euer " in vollstem Maße
Anwendung finde . Ein hervorstechender Zug seines Wesens war
v>e Friedensliebe : sein Wirken während der letzten Lebenstage

bleibt ei» ewiges Denkmal derselben . Diesen Geist echter Tole¬
ranz feierte auch als Vertreter der Generalsynode Hr . Dekan
Schellenbcrg in herzlichen Worten ; als schöne» Symbol legte
derselbe später am Grabe namen» de » Deutschen Protestanten¬
vereins eine Palme nieder . Der Trauer der Heidelberger Uni¬
versität verlieh Hr . Geheimerath Prof . vr . Schulze Ausdruck.
In scharfe» Zügen skizzirte er den Entwicklungsgang Bluntschli' S ,
hob daS charakteristisch Unterschiedene , wie daS Gemeinsame der
Züricher, Münchener und Heidelberger Epoche in dessen Leben
hervor , schilderte seine Bedeutung al» Gelehrter hinsichtlich der
StaatSrechtS - Lehre wie des internationalen Völkerrechtes und
feierte mit besonders warmen Worten die Verdienste de» Tobten
um die Politik und die Gesetzgebung unseres engeren Vaterlandes .
Schließlich legte namens der Gesammt- Studentenschaft unserer
Hochschule der derzeitige Vorsitzende de» Ausschusses derselben
einen Lorbeerkranz am Sarge deS verewigten LehrerS nieder.
Ebenso ein Vertreter der speziellen Schüler deS Hingeschiedenen ,
ein Ausländer , indem er zugleich dem Dank der Zuhörer ergrei¬
fenden Ausdruck gab . — DaS Andenken an dies thatenreiche
Leben wird weit über die Grenzen unsere - Vaterlandes fortlebe» .

x Aus Bade « , 25 . Okt. Durch eine Bekanntmachung deS
griechischen Generalkonsul- zu Karlsruhe werden die in Baden
befindlichen griechischen Unterthanen, welche den neuerdings über¬
nommenen, vormals türkischen Provinzen angehören, aufgefordert ,
sich in kürzester Frist bei dem Generalkonsul zu melden, um den
vorgeschriebenen Eid zu leisten und sich in die VolkSzähluugSliste
eintragen zu lassen .

Baden . Seine Majestät der Deutsche Kais er hat gestern
Abend 6 Uhr nach 32tägigcm Aufenthalte in erwünschtestem Wohl¬
sein die Stadt Baden mit Exkrazug verlassen . Zur Verabschie¬
dung auf dem Bahnhof waren erschienen: Ihre König!. Hoheiten
der Grvßherzog und die Großherzogi » , Ihre Großh .
Hoheit die Herzogin v . Hamilton , Ihre Durchlauchten der
Fürst und die Prinzessin Amelie von Fürstenberg , Fürst und
Fürstin SolmS , Herzog v- Osuuna , daS diplomatische Corp »,
die Spitzen der Großherzoglichen , Kaiserliche » und Städtischen
Behörden, die Mitglieder de- iStadttathS und eine große Anzahl
Personen von Distinktion. Seine Majestät verabschiedete sich
huldvollst von den Anwesenden und sprach die Hoffnung auf
Wiedersehen in Baden aus . Bei der Abreise brach daS zahlreich
versammelte Publikum in Hochrufe aus . Ihre Königliche» Ho¬
heiten der Großherzog und die Großherzogin begleiteten Seine
Majestät bis Karlsruhe . Morgen früh hall» 9 Uhr gedenkt Seine
Majestät in Berlin einzutreffen ; der Thee wird heute Abend in
Gießen, der Kaffee morgen früh in Brandenburg eingenommen.

Herbstbericht . In den Freiherrlich von Berckheim'schen Wein¬
bergen , Gemarkung Weinheim , wurde die Weinlese vom 17. bi»
22 . Oktober 1881 vorgrnommen. Herbstertrag ' /z— Most¬
gewicht nach der Oechsle'schen Wage : schwarze Burgunder
93—100 Grad , weiße RieSling 95—100 Grad , gemischt (weiß )
82—93 Grad , Oesterreicher 77 Grad .

Vermischte Nachrichten.
— Stuttgart , 24 . Okt- Nachrichten auS Cannstadt über

Au erb ach ' s Befinden lauten besser . Der Kranke ist schwach,
doch fieberfrei.

— ( Silberfuud auf Gothland .) » u , Stockholm wird ge-
schrieben : Bei dem Dorfe Dune auf der Insel Gothland ist kürz¬
lich ein in kunstgcschichtlichcrBeziehung äußerst interessanter Fund
au» dem Mittelalter gemacht worden . Der Fund besteht au»
folgenden Gegenständen: vier niedrigensilbernen Schalen mit theil¬
weise erhabenem Boden , d« mit eingravirtcn Bildern des St .
Olaf , der Evangelisten und der Apostel , phantastischen Thieren ,
dem Lamm mit der Kreuzfahne (das Wappen Gothland «) rc.
verziert sind ; diese Schalen , von denen die eine mit einer goth-
ländischen Inschrift versehen ist , stammen auS dem Anfänge des
14. Jahrhunderts : eine größere silberne Schale mit niedrigem
Fuß , mit Thier - und Pflanzenornamenten geschmückt . ist wahr¬
scheinlich au» dem 12 . Jahrhundert ; drei silberne reichgcschmückte
Schalen gehören einer etwas spätere « Zeit an ; eine massiv silberne
Schale , mit Ornamenten im orientalischen Stil , zeigt auf dem
Boden eine kabbalistische Runeninschrift; sieben silherne Löffel, wo¬
von der eine mit einem Namen in Runenschrift versehen ist, fer¬
ner drei goldene Armbänder , mehrere Fingerringe , mit Perlen ,
Ketten , Edelsteine rc . Der hei dem Ansschachte» eines Grabens
gemachte Fund ist für die historische Abtheilung des Reichs¬
museum« für 2000 Kronen erworben worden ; diese Summe re-
präsentirt nur den Metallwerth der Gegenstände . Der Reichs-
antiquar vr . Hildebrand wird demnächst eine ausführliche . mit
vielen Abbildungen versehene Beschreibung dieses merkwürdige«
Fund » hcrauSgeben.

— ( Entdeckung einer neue« Insel im Große« Ocean.)
New - Aork , 8 . Okt . Kapitän Meyer , von dem kürzlich in
Callas , Peru , eingelaufencn Schooner „Phönix" , berichtet , daß er
in 7» 48' südlicher Breite und 83° 48 ' westlicher Länge, etwa 100
Meilen westlich von Punta Aguja, eine neue Insel entdeckt habe,
die wahrscheinlich vulkanischen Ursprungs ist , sich etwa 50 Fuß
über dem Meeresspiegel erhebt und eine Meile lang und eine
Meile breit ist . Ein britische» und ein amerikanisches Kriegsschiff,
sowie ein chilenisches Transportschiff sind sofort in See gegangen,
um sich von der Existenz der Insel zu überzeugen .

Neueste Telegramme .
Berlin, 25 . Okt. Der „ Reichsanzeiger" publizirt eine

Anordnung des Staatsministeriums von heute , wodurch
auf Grund des Socialistengesetzes der kleine Belagerungs¬
zustand über Altona, Wandsbeck, Lauenburg mit Zubehör
auf ein Jahr verlängert und auf Stadt und Amt Har¬
burg ausgedehnt wird ; die Anordnung tritt mit dem 29.
d . M . in Kraft .

Grotzherzogl. Hoftheater.
Donnerstag , 27 . Okt . 115. Abonnementsvorstellung . Die Hoch¬

zeit des Figaro , komische Oper in 2 Akten von W . A . Mozart .
Anfang °/,7 Uhr.

Theater i« Bade «.
Mittwoch , 26 . Okt . 2. Abonnementsvorstellung . Zum ersten

Mal : Wilhelm von Oranie «, Schauspiel in 5 Akten von G .
zu Putlitz . Anfang 7 Uhr.

Beobachtungender meteorologische « Station K«rl»r«he.

Oktober
A«rom- Thermo« .

m 6 .
Feuchtig¬
keit in Win». Him« el. » « « erlun, .

23 . Rächt» » Uhr 740 .0 4 - 8 .5 95 SW . bedeckt veränderlich.
24 . « rg«. 7llhr 741 . 7 4- 8 .0 97 Rege».

. Mttg». , « hr 742 .3 4- 12 .4 93 s . bew . veränderuch.

„ N-cht« 9 Uhr 741 .8 4 - 10 .8 93 SW . bedecktveränderlich.
25 . Mrg ». 7 Uhr 740 .2 4- 4 .0 97 NE . „ Regen .

, « ttgS. r Uhr 739 .6 4- 4 .4 S7 „ „

« afferftand
de- Rhein ».

Maxa»,
24 . Okt.,Mrz ».
4 .30 m , gestiegen

29 om.
25 . Okt -, MrgS .
4,27 m , gefallen

3om .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 25. Oktober 1881.
Staats » ere.

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg
vom 25 . Oktober, Morgens 8 Uhr .

" m « »1

Svapie
4°/,D .-R . - Anlh . 101 .12
4°/,Preuß . Eons. 100.25
t °/«Baden i. Guld . 99' i.
4 °/, „ i. Mark 101
4°/,Bayern
4°/,Oest . Goldrente 79°/,
tV/ » „ Silberr . 65' /,
4°/,°/, „ Papierrente

(Mai -Novb.) 64 '/,
«"/«Ungar. Goldr . 102' /,
S°/»Ruff. Obl . 1877 89°/«
5°/« „ Orientanleibe

H. Em . 59' /,
Banken .

Deutsche Reichst, . 150' /«
Basler Bankver. 193.75
Oest. Kreditaktien 306
DarmstädterBank 165
Deut. Effekt.- u. L

Bank 137
Deut. Handelsgef. 54
DiSconto Eomm. 217.50
Meininger Bank 1007-
Schaffh. Bankver. 91 ' «
WienerBankverein113 .50

« erlt ». j Wie «.
Oest. Kreditaktien 608.50 Kreditaktieu 357 .50

. . Staatsb . 565.— !Lombarden —.—
Lombarden 240.50 Anglobank 149. —
Disco.-Tomman. 218.20 Napoleousd'or 9.33
Reichsbank

Nk Rkusahrwafser
k Pari «,
kt « et« »»ur - .
« Swinexrüad».
St
S7 S,lt .

Erklärung . Dre dm Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlen geben
die Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren ) befindlichen

Zahlen bezeichnen dm reduzirtm Barometerstand in Millimeter .
a aber«««,. ! s - aparmda. j r . MF ». ' '
M « Min. > M> Hamborg. ! N 0^ agh» ore.
«r Brest. Nä Helder. ! » » Memel,
v» BreSl-n. I N» , Nt Munüm .
0 S,ri . N S-peohagcii. Nn « ilnche».
vd ehristim-iund. ^ Lr »arl»ruh«. ! n n >u» . -

» Bede« . » Wollig » Halddede« . s Heiter, o Wslknw«. . » egen .

H H«,el- --- Blih . « emitter. "— » Schmach« Wad . — . Mäßiger «Sind,

, ^ Stiikmtsch. Sturm. > —» Orion . — ^ fehlt telegr. Inga»«.

Ueberficht der Witterung . Ein umfangreiche- Depressionsgebiet mit

schwacher Luftbewegung und trübem , vielfach regnerischem , ztrmttch kühlem Wetter
erstreckt sich über Frankreich . Deutschland , Oesterreich und Südwest -Rußland ,
während im Nord- und Ostsee -Gebiete die mäßige bis starke östliche imd südöst¬
liche Luftströmung fortdanert. In Süddeutschland ist wieder neue Abkühlung em-

getreten und die Temperatm liegt jetzt in ganz Deutschland , die Stationen un¬
mittelbar am Nordfuße der Alpen ausgenommen, unter der normalen .

Trieft.
Sie ».

; Siedel. » Schn« .
<—» Starker Mied.

Bahnaktie».
Berg .-Mrk. 121 .87. -Bahn 181

164 .50
267.—
122 .50
188.—
285.25

Elisabeth -:
Frz. -Jos .-Bahu
Galizierizil

Lombarden
Nordwestbahn
Staatsbah »

Prioritäten .
Nordwestb . Vit . L,. 88' /,
Gotthardtbahu 99 " , ,
5°/,Oest. Südbahn 99' /,
3> . ^ ^

65 °/,
5°/«O . F .-St .-B . 104 .62
3' /» . „ . 74' /.

Loose , Wechsel
nnd Sorte «.

5°/,Oest. Los. 18« ) 121 ' /.
Ungarloofe 233 .—
Wechsel a . Amst . 168 .20

Loud . 20.40
Pari - 80.62
Wien 172 .—

Napoleons. 16—20
Tendenz : matt.

Laurahütte 120.
R . Oder-Uferb. 162.20

Tendenz : matt.

Tendenz : unentschieden .

Verantwortlicher Redakteur : K. Nestler
in Karlsruhe.

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Geburten . 20. Okt . Josef Heinrich Friedr . ,
. : Jos . Mühlhaupt , Eisenbahn -Arbeiter. —

22 . Ott . Franz Wilhelm , V . : Karl Würzburger ,
Schuhmacher. — Gertrud Fanni Adelheid , V . :
Gust . Feilhauer,Tuchscheerer. — 23 . Ott . Christine
Elisabeth , V . : Rup . Aman », Blechner. — 24. Okt .
Wilhelm Reinhard , V. : Chr. Fütterer , Schneider .

Todesfälle . 23. Okt- Jda , 11 M . . V . : Me -
talldreher Wülste . — 24. Okt. Gustav , 18 T .»
V . : Metzgermeister Gust. Geyer. — Marie , 2 M .
13 T . , V . : Installateur Leitz . — 25. Ott . Julie
HanSrath, Wwe . v . Hofdiakon HanSrath , 76 I .

Bade « , 23. Oft . Ignaz Roth, Herdfabrikaut,
67 I . — Ernst,Arnold, Baumeister (gest. in Bol -
chen ) . — Bruchsal , 23. Ott . Regine Billig , geh .
Schmidt. — Ettlingen , 22. Okt. Anna Steiger ,
geb . Stadtmann . — Heidelberg , 22. Ott . Paul
Köchly , Lieutenant a . D . — Kander « , 24. Okt .
K . W . Sänger . Kaufmann. — Mannheim ,
23 . Ott . FraugoiS Pichou . — MingolShei « ,
24 . Ott . David Stein . — SinSheim » 21. Okt .
Martin Racke , Straßeawart . — Schlienge « ,
23. Ott . Karoline Frey. geb. Schütz, 42 I . —



* Todesanzeige.
H . 572 . Zell a . H . Schmerz -

I erfüllt theilen wir Verwand-
ten und Bekannten mit, daß

gestern Vormittag 1l Uhr unser
innigst geliebter Gatte, Vater , Bru¬
der und Schwager

Joseph Schnaider ,
Ligenthnmer der Lhouteau Ävenue

Brewery in St . Louis , /Amerika ,
in Heidelberg nach schwerer Krank¬
heit im Alter von fünfzig Jahren
sanft verschieden ist .

Auf einer Erholungsreise nach
Deutschland zu seinen Verwandten
hat ihn leider der Tod überrascht.

Zell a . H . , den 25 . Okt. 1881.
Elisa Schnaider und Kinder

von St . Louis.
Johanna Serenbetz ,

geb. Schnaider.
Karl Screnbetz .
Adrian Schnaider .
Anna Huber , geb. Schnaider.
A. Huber z . Löwen.

Todesanzeige.
H. 562. Mingolsheim . Gott

dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unfern innigstzeliebten Vater

David Stein
heute Mittag ' /z12 Uhr nach kur¬
zem Leiden in ein besseres Jenseits
abzurufen .

Beerdigung Mittwoch ' /» II Uhr.
Dieses anstatt besonderer Anzeige

an Verwandte und Bekannte.
Mingolsheim, den 24 . Okt. 1881 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Jsa k Stein II .

Danksagung .
H,549. Karlsruhe . Für die viel¬

fachen Beweise freundlichster Theil-
nahme an dem schweren Verlust unse¬
rer Tochter Maria beehren wir uns .
Allen den herzlichsten Dank hierdurch
auszusprechen.

Karlsruhe , den 24 . Oktober 188l .
Familie Borchert .

"
H.563 . E?

'
Philol ? wlll^ nterrlchten

Pro Stunde 1,50 bis 1 M . in Institu¬
ten oder privatim . Adr . in der Exped.
dieses Blattes »uv H .563 .

1.

k . L 6«. . krLliklmt L . jsl.
Uot - 3avslisis , 6olcl - unä Lildsrsoümisäe .

Ausgestellt : kraoütbouqvet , gleioüseitig »Is visäew unä Lroods rn
tragen , Rsusisssooe. Osruitur mit viaäem in änrebbrocbener ällvelenardeit ,
Üaidlumeodvvquet , Lekmaek i« Unrqmseogesokmaelcmit 10 grossen 8olit»ires
iw ^Vsrtd« von 30000 (»I» erster Drei» tür äie erste Verloosimg aagelraukt),
ferner eius örooke mit Disäsmeinriohtunx, kose in naturalistisellem Ltzck in
LriUsotsn wir Lrillsolcoliisr im IVertbe von 20000 (»Is erster kreis kür äie
2 . Verlvosuag sugebaukt) eto . Lämmtliobe OsgeusiLväe, äurcbsus gescümLck -
voll Aeseicbvst , veiseo in kuastgeverdlieder Lerielillog einen grossen kort -
sokritt »uk , veleder äon iluvelierkuvstsrerken äer tooavgebevclsu ksriser Inäu-
strie äie eindeiwisoke rum völligsten sdendürtig ersodeiveu ILsst . — Heben
äem äuveliersedrsnico eine desonäere Vorlage ill Luvstverüso von Lildsr,
äarunter besooäers dervorsudedev ein Icieiusr disutilus »n vunäerdarer Oowxo -
»itisn unä reireväer ^ uslüdruog , von ullssrem Leiser avgebault . ein gross¬
artiger , im rsiedsteo äeutseben Revaissaoeexesebmaelc ausgeiLbrter /taielauksats,
nebst äeru pessenäen 6ir »oäoie » tür je 19 Lersen . Oie 6o.rnil.ur ist mit
xraebtrvUen allsgonsekev Ligureu gssvdmaelrt unä ist ein vadres kreebtstilelc
von bobem ^Vertbs, kür eine kürstiioke 1'aksl geeignet. Lsrnsr ein iäüosen -
xvlcal mit äen dlünren sLmmtlioker äsutsoder Leiser , sin in antikem 6e -
sodmack gehaltener sogenannter IVillkvmwbumxen, versebieäens reieb »nsge-
iabrte Lesteok« , äeräinibre unä ein reisenä gesrdeitete» Liligren -Vssekeo,
Xueb vuräs von äieser Lirme äer Lodwvok gelielert , vslebsn Ibra Majestät
bis Löulgtn von Latrwedsn Ibrsr LöniLlioLou Hobelt der Srossber -
sogib vor » Baden rum ^ nzebinäs bei Oelexendeik äer silbernen lloebrsits -
keisr übsrreicbte . Derselbe ist in eltäentsobew Reneissenee-Vesekweelc , 6enrs
8 olde in , gefertigt; in feinster äuvelen - Arbeit mit eilen Lerdstsinen : Rubi¬
nen , Lapdiren, Smaragden unä mit kerlen , ein krsodtstüek äer äuvslen -
kunst unä äes guten Oesedwaoks . —

Die Ausstellung äer Herren L . Lekürmenn L 6o . . äie von eilen trübe¬
ren grossen Ausstellungen der noeb iw besten ^ näenlcsn siebt , var ein llaupt -
Lnsieduogspunki äer gssawmte» Ausstellung unä vnräe mit äem döobsten
kreise , äsw Lkrsnäiplom , aasgereicknet. H .561 .

Feuer-Versicherung .
H .S60 . 1 . Eine englische Feuer - Ver-

stcherungs- Gesellschaft ersten Ranges
wünscht in Baden Versicherungen abzu-
schließen . Qualifizirte Agenten und
Acquisiteure belieben sich zu wenden
an den General -Agenten und Bevoll¬
mächtigten Friedrich Thesmar in
Mülhausen im Elsaß.

Schmied -Gesuch .
H.548 . 2 . Ein im Wageuba« , so¬

wie Hufbeschlag durchaus erfahrener
Mann , der diesem Geschäfte in jeder
Beziehung vorstehen kann , findet sofort
dauernde Stelle.

Offerten sub -r61341 anHaasen -
ftein Lk Vogle r , Karlsruhe .

H .36373 . Mi e s
"
b aden .

Christbaum - Ber -
zrernngen.

Meine neueste Preisliste für
Christbaum -Lämpchen , vortheilhaft und

praktisch ,
„ -Krrzchcn , vortheilhaft und

praktisch >ganz neu) ,
„ -Berzienmgcu,

Mlter Anderem prachtvolle Neuheiten,
versende von heute an franko unter
Kreuzband. (M . Nr . 3324) .

Gest . Aufträge erbitte event .
damit ick für bestimmte Lieferung An¬
fangs Dezember garantiren kann .

I . H . Dahlem ,
_ Wiesbaden _

Lcd^ eäiseke u . RoriveZiseke
Ordens - vkoonalionen ,
Witiawreli , kierreo , kvsetten ele.

bei
Ir. N « k- äd

Hammer , 8toekLy1m,
Krsüsskttarr 18 . H .542 .2.

.385. 3 . Rastatt .
u verkaufen.

. Plötzlicher Abreise halber
preiswerth zu verkaufen :

Euglifcher brauner Wallach,
s Jahre . 5 Zoll groß, Reitpferd ,
flotter Gänger, auch gefahren.

3. Rapp -Stute ohne Abzeichen, preu¬
ßisches Pferd , 7 Jahre , 4 Zoll groß,
Reitpferd.

3. Fuchs - Stute , Vollblut , 6 Jahre .
4 Zoll groß , flotter Gänger und s
vorzüglicher Springer . !

4 . Ein offener Wage « . I
5. Ei« Paar elegante Geschirre , s

Näheres bei Oberroßarzt Schröder .
,n Rastatt .

Bürgerliche Rechtspflege.
Elltmülldigimg .

H .522 . Nr . 32,542 . Heidelberg .
Die Wittwe des Zahnarztes Dr . Al-
phons Cartier , Wilhelmme , geborne
Trümmer dahier, wurde durch Erkennt-
niß vom 24. September d . I . , Nr .
29 .312 , wegen Gemüthsschwäche ent¬
mündigt und mit Beschluß vom Heuti¬
gen Herr I . H . Krall , Gastwirth
zum Darmstädter Hof dahier , zu deren
Vormund ernannt.

Heidelberg, den 22 . Oktober 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Erbvorladungen.

H .5S6. Freiburg . Philipp Son -
ner von Wildthal , derzeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , ist zum Nach¬
laß seiner Mutter , der Taglöhner Se¬
raphin Sonner Wittwe . Maria , geb .
Blattmann in Wildthal , gesetzlich be¬
rufen und wird zu der Verlassenschafts¬
verhandlung mit dem Anfügen öffent¬
lich vorgeladen, daß, wenn er

binnen drei Monaten
weder persönlich erscheint , noch sich
durch einen Bevollmächtigten vertreten
läßt , die Erbschaft nur Denen zuge -
wicsen wird , welchen sie zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Freiburg , den 24 . Oktober 1881.
Großh . Notar

Münzer .
H .362 . 2 . Eberbach a . N . Zur

Theilung des Nachlasses der am 12.
Oktober l . I . dahier verstorbenen ledi¬
gen Dienstmagd Katharina Stock von
Mülben wird deren vermißter Bruder ,
Steinhauer Valentin Stock von Mül¬
ben , mit dem Anfügen öffentlich vorge¬
laden, daß er — falls

binnen drei Monaten
keine Nachricht von ihm einkommt —
von der Erbschaft ausgeschloffen wird .

Eberbach a . N . , 15 . Oktober 1881 .
Der Großh . bad . Notar :

Otto Mayer .
H .463 . 2. Gernsbach . Zum Nach¬

laß der dahier ledig verstorbenen Jo¬
hanna Krieg von hier sind unter An¬
dern folgende Personen als Erben ge¬
rufen :

I . Albertine Aberle , ledig von hier ,
seit circa 15 Jahren nach Amerika
ausgcwandert,

2 . Johann Friedrich Krieg von hier ,
Anfangs der 1850er Jahre nach
Amerika auSgewandert,

3 . Wilhelmine Franziska , geborne
Krieg von hier , Ehefrau des
Johann Jakob Palmer von Frei¬
ste« , welche Beide im März 1855
nach Amerika auswanderten.

Da der Aufenthaltsort dieser Per¬
sonen hier unbekannt ist, so werden die¬
selben aufgefordert,

innerhalb dreier Monate
ihre Erbansprüche bei dem Unterzeich '
neten anzumelden , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheiltwürde, wel¬
chen sie zukäme , wenn sie , die Vorge-
ladeneu , zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Gernsbach , den 18 . Oktober 1881.
Der Großh . Notar :

Wießler .
H .361 . 2 . Stetten a . k. M . Josefa

Herrmann , geboren 23. März 1841 ,
und Frida Herrmann , geboren 11 .
August 1348 , lest 1857 unbekannt wo
in Amerika abwesend , sind in den Nach¬
laß ihres am 4. Oktober 1881 zu Stet¬
ten a . k. M . verlebten Vaters , deS
Metzgers Johann Herrmann , mitbe¬
rufen.

Dieselben werden aufgefordert,
binnen drei Monaten

ihre Erbansprüche hier geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls sie bei der Theilungs -
verhandlung nicht berücksichtigt würden.

Stetten a. k. M -, den 8. Oktober 1881 .
Großh . Notar
PH. Schmidt .

HauöelsrrgistereirrtrSae. ,
H. 530 . Nr . 23,723 . Bruchsal - !

Unter Ord .Z . 362 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen:

'
Firma : „Paul Metzger in Bruch- ,

sal. Inhaber der Firma ist : Paul
Metzger, Kaufmann in Bruchsal. Ehe¬
vertrag mit Emma , geb . Brüstle von
Merchingen, wonach alles gegenwärtige
und zukünftige Vermögen mit den darauf
haftenden Schulden dis auf den Betrag
von 100 Mark von der Gemeinschaft
ausgeschlossen u. von jedem Ehegatten
nur der Betrag von 100 M . in dieselbe
eingeworfen wird.

Bruchsal , den 13 . Oktober 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
H .519 . Nr . 10,568. Eberbach . Zu

O .Z . 106 des Firmenregisters Firma :
Joseph Simon , Kaufmann in Eber¬
bach, wurde heute eingetragen:

„Die Firma ist erloschen " .
Eberbach, den 20 . Oktober 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
F . Grimm .

Zwangsversteigrrmlgm.
H .532 . Oberkirch .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden aus der Konkursmasse des
Gerbers Karl Hund in Oberkirch die
nachbeschriebenen Liegenschaften am
Donnerstag dem 24 . Novbr . 1881 ,

Nachmittags V-3 Uhr »
in dem Rathhause in Oberkirch in
II . Versteigerung öffentlich versteigert
und der Zuschlag crtheilt , wenn der
Schätzungspreis auch nicht erreicht wird.

Gemarkung Oberkirch .
I . 1 a 97 qm Hofraithe mit

dem darauf erbauten 2stöckigen
Wohnhause mit Gerberei-Em -
richtung , einerseits und vorn
Gemeindeweg Rr . 179 , ander¬
seits Josef Haiz, hinten August
Giesler , im Gewann Ortsetter 9,000

2 . 47 qm Hofraithe mit darauf
erbauter Rindenmühle u . Schlei¬
ferei , Gewann Ortsetter , obere
Grendel , neb . Josef Wiedemer
Erben , Josestne und Emma
Roth hier, gemeinschaftlich mit
Gerber Joh . Bornmann L Eons .,

2,000
3 . 10 » 12 qm Gartenland ,

Gewann Altstadt , neben Ge¬
meinde Oberkirch , Schrempp u.
Gugelmaier hier . 1,500

4. 4 a 28 qm Hofraithe mit
darauf erbautem zweistöckigem
Gerbereigebäude . zweistöckiger
Trocknenballe, 1 stockiger Wasch¬
küche u . Grubenplatz , Gewann
Ortselter , neben Mühlbach und
Lader Stapf . 12,500

5. 1 » 91 qw Hofraithe mit
darauf erbautem l '/rstöckigem
KellergebäudemitLedermagazin,
Stall und Rindenspeicher. Ge¬
wann Ortsetter , neben Wagner
Stapf , Josef Kiehl und Ge¬
meinde . 3,000

6 . 1 s, 2 qm Hausgarten , Ge¬
wann Ortsettcr , neben selbst,
Josef Kiehl Erben , Lader Stapf ,
Weg und Grabcnweg . . . 500

Oberkirch , den 20. Oktober 1881 .
Großh . Gerichtsnotar

Kiibndeutsch .
H .523 . Konstanz .

AnNndigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem
August Louis Sieghörtncr in New-
Nork die nachverzeichneten Liegenschaf¬
ten am ^ .
Freitag dem 11 . November d . I -,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause dahier öffentlich verstei¬
gert , wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt . wenn der Schätzungspreis oder
mehr erlöst wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

Das Anwesen , zum „ Bückle " ge¬
nannt , au der Landstraße nach Woll¬
matingen , Gemarkung Konstanz , eme
Viertelstunde von der Stadt entfernt,
bestehend in : , ,

1 . Einem zweistöckigen Wohnhause,
mit Nr . 51 bezeichnet , mit ge¬
wölbtem und einem Balkenkeller:

4.

6.

7.

2 . einem ein - und einhalbstöckigen
Oekonomiegebäude, enthaltend
Scheuer . Stallung , Holzschopf
mit Kellerciugaug, mit Nr . 52
bezeichnet :

3. einem einstöckigenTorkel (Trotten -
gebäude), mit Chaisenremise , mit
Nr . 53 ; das Ganze mit Hof¬
raithe und Platz, worauf die Ge¬
bäude stehen , und einem Gärtchen
im Maßgebalt von 13 Ar 41
Quadratmeter ;
4 Hektar 20 Ar 62 Quadretmeter
Garten und Ackerland ;
2 Hektar 13 Ar 12 Quadratmeter
Wiesen ;
52 Ar 38 Quadratmeter Reben,
und
15 Ar 21 Quadratmeter Haus¬
garten ;

das Gut bildet ein arrondirtes
Ganzes , rings um die Gebäulich¬
keiten gelegen , und gerichtlich ge¬
schätzt zu . . . 46,000 Mark .

Am Kaufpreis ist baar, der übrige
Betrag in drei Terminen, Martini
1882/83/84 , nach Vorweisung des No¬
tars zu bezahlen .

Jeder Käufer hat einen zahlungs¬
fähigen Bürgen zu stellen und es haben
fremde Käufer und Bürgen beglau¬
bigte Bermögenszcugniffe vorzulegen.

Nähere Auskunft ertheilt der Unter¬
zeichnete.

Konstanz, den 19. Oktober 1881^
Der Großh . bad . Notar :

Diez .
H .482 . 2 . Rothenfels .

Zwangs -Liegenschafts -
Versteigerung.

f In Folge richterlicher
»Verfügung werden den
Kronenwirth Wolfgang

Hörig Eheleuten in RothenfelS die
nachverzeichneten Liegenschaften der Ge¬
markung Rothenfels am
Montag dem 7. November 1881 ,

Nachmittags 2 Uhr
im Rathhause
öffentlichen Ve«
als Eigenthum ..
wenn wenigstens der Anschlag erreicht
wird , nämlich :

1 .
9 Ar 36 Meter Hofraithe

mit :
a. Einer zweistöckigen Be¬

hausung mit dem Realwirth -
schaftsrccht „ zur Krone ",
mit gewölbtem Keller ; d.
Waschhaus : e. Brauhaus mit
gewölbtem Keller ; ä. gewölb¬
ter Keller mit Kühlschiff ; e.
Eiskeller : t. Scheuer und 2
Stallungen ; 8- Schweinställe
und Schopf , und 11 Ar 43
Meter Hausgarten , mitten in
Rothenfels an der Landstraße
gelegen ;

Anschlag . .
Mit dem Wohnhause kom¬

men zur Versteigerung die
zur Brauereieinrichtung gehö¬
renden Fahrnisse im Werthe
von . . .

2.
45 Meter Hofraithe und

3 Ar 87 Meter Grasboden
mit einem Lagerbierkeller ;

Anschlag . .
3 .

113 Ar 93 Meter Acker u.
Hopfenacker und Wiesen in
5 Parzellen ;

Anschlag . . 2,695 —
Gesammtanschlag 14,823 50

Rothenfels , den 10 . Oktober 1881 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Herrmann .

«ck! -

11,000 —

728 50

400 —

H .573 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug des Socialisteu-

gesetzes betr .
Auf Grund der 8s 11 und 12 des

Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
sind nachverzeichnete Druckschriften ver¬
boten worden , und zwar :

Von der Königlich Bayrischen Re¬
gierung in Ansbach unter'm 15.
d . Mts . :

I . ein Flugblatt ohne Angabe des
Druckers und Verlegers , über-
schriebcn mit : „ Freunde und
Genossen ! Arbeiter ! "

, mit
dem Datum : „ Deutschland» An¬
fang Oktober 1881" nnd mit einer
Reihe bekannter Namen von So -
ciakdemokraten unterzeichnet ;

2 . eine Druckschrift , gleichfalls ohne
Angabe des Druckers und Ver¬
legers, mit der. Aufschrift : „ Wei¬
ther Genosse ! ", sowie mit den
Eingangsworten : „Da für Don¬
nerstag de» 27 . Oktober die all¬
gemeinen Reichstagswahlen an¬
geordnet sind , rc .

" , ohne Datum
und Unterschrift:

3 . drei Entwürfe zu socialdemokra -
tischen Flugblättern , und zwar :
s . mit der Ueberschrift : „ Wäh¬

ler des . . . . Wahlkreises ,
der Wahltag naht " ,

b. mit der Ueberschrift : „Wäh¬
ler ! Bürger ! Landleute !
Arbeiter ! In wenigen Tagen
— am 27. Oktober d . I . . .

e . mit den Eingangsworten :
„Wähler ! Auf den 27 . Ok¬
tober seid Ihr an die
Urne berufen rc .

" ;
4. eine. Druckschrift mit dem Titel :

„Der Vetter aus Amerika .
Eine Erzählung für Land¬
leute , erbaulich zu lesen ",
ohne Bezeichnung des Druckers
und Verlegers .

8 . Von der KöniglichenRegierung in
Breslau unter 'm 18. ds . MtS .
die im Druck von H . Zimmer ck
Cie. daselbst erschienene , von
Feltcnbrrg in Breslau im Auf¬
träge vieler socialdemokratischer
Arbeiter und Handarbeiter Unter¬
zeichnete , an die Wähler zum
deutschen Reichstage gerich¬
tete nichtperiodische Druck¬
schrift .

Karlsruhe , den 25. Oktober 1881 .
Großh . Ministerium des Innern .

A . A . d . Pr . :
L . Cron .

Blattnrr .
H .408 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Sigmund Lrvi von Ketsch , zur Zeit

in Heidelsheim, hat um die Erlaubniß
nachgesucht , seine» Familiennamen in
„ Lennig " umändern zu dürfen ; et¬
waige Einsprachen gegen die Bewilli¬
gung dieses Gesuchs sind innerhalb 3
Wochen dahier cinznreichen .

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1881 .
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterricht- .
Nokk .

Bujard .
H .559 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Von den v. Retschach 'schen Stif -

tungSgenüffen sind folgende zu ver¬
geben :

Nr . HI und V mit je 514 29 A
für je 2 angehende Eheleute und arme
Adelige .

Berechtigt hiezu sind nach höchster
Verordnung vom 14. März 1814 , Reg .-
Blatt Nr . 7 :

Zu Genuß HI :
I . Angehende, mit guten Sitten -

zeugnifsen versehene , arme kathol.
Eheleute.

2 . Sie erhalten de» Stiftungsgenuß
auf Vorlage eines Trauscheines
des Standesbeamten und eines
Zeugnisses ihres MarrerS , daß
fte durch ihn eine Messe für dm
sel. Stifter lesen ließen und selbst
die heil . Kommunion empfangen
haben.

3. Angehörige der Orte Weiterdingm
und Binningen haben dm Vor¬
zug ; nach ihnen sind Angehörige
anderer Hegau 'scher Ritterorte u.
nach diesen die Unterthanm deS
Großherzogthums überhaupt be¬
rechtigt.

Genuß V
wird verliehen:

An zwei Hegau'sche arme Adelige
ohne Unterschied des Geschlecht - ;
sollten sich keine melde », an zwei
andere arme Adelige des Groß¬
herzogthums, und werden von die¬
sen jene vorzugsweise berückstch-
tigt , welche eine Verwandtschaft
mit einer Hegau'schen Familie
Nachweisen können .

Die Gesuche um diese Genüsse sind
binnen 3 Wochen anher cinzureichm.

Konstanz, den 20. Oktober 1881 .
Großh . Verwaltungsrath der Distrikts -

stiftungm .
Ostner .

H .536 . Elchstetten .

Bekanntmachung.
Aus der Schmaje und Zippora

Levi 'scken Aussteuerstiftung in Elch¬
stetten sind pro 1879/80 bis ca . 130 M ..
sowie Pro 1881 81 M . 96 Pf . als
Brautsteuer an arme Bräute israel.
Konfession , wobei solche, die eine Ver¬
wandtschaft mit den Stiftern Nachwei¬
sen können , den Vorzug haben, zu ver¬
geben .

Bewerberinnen belieben ihre Anmel¬
dungen , binnen 14 Tagen unter Vor¬
lage von Zeugnissen über Familim -
augehörigkeil und sittliches Betragen
beim Synagogenrath Eichstettm einzu-
reicheu .

Eichstettm , den 23 . Oktober 1881 .
Die Stiftungsverwaltuug :

A . A . Liebmann Bloi
StiftunaSrechncr .

H .495 . 2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung der für daS Jahr
1882 erforderlichen

Holzwaarerr
und zwar : Eschen - , Rothbllcheu- , Hain¬

buchen-, Eichen- , Erlen - , Nußbaum -,
Birnbaum - und Tannendielm , tan-
nene Latten, Schaufelstiele, hölzerne
Rechen , Holzschaufeln, Reisigbesen
und Pfriemenvauschen

soll im SubmissiouSwege vergebe»
werden .

Angebote sind schriftlich . verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis
Dienstag de« 8 . November - . I . ,

Vormittags Iv Uhr ,
anher einzureichen , wo auch die Liefe¬
rungsbedingungen und Verzeichniß der
zu liefernden Materialien auf portofreie
Anfrage abgegeben werden.

Karlsruhe , den 20. Oktober 1881 .
Gr . Hauptverwaliung der Eisenbahn-

Magazine .

Druck and Verlag der B . Braun ' scheu Hofbochdruckerei . (Mt einer Beilage .)
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